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Der Philosoph Constantin Brunner,1 der akademischen Philosophie nie be-
sonders nahe, hat das Schicksal vieler Denker geteilt, die aus den ver-
schiedensten Gründen der Vergessenheit anheimfielen. Bei Brunner spiel-
ten wohl mehrere Faktoren eine Rolle: der Unwille, eine akademische Schü-
lerschaft heranzuziehen, der Tod 1937 und die nach der nationalsozialisti-
schen Judenvernichtung völlig geänderte Rezeptionslage nach 1945, der 
mit anderen philosophischen Strömungen wenig kompatible Schreib- und 
Denkstil. Daher ist es allemal begrüßenswert, wenn der Stuttgarter Philo-
soph Robert Zimmer, der u.a. durch Bücher über Arthur Schopenhauer2 
oder Karl Popper,3 aber auch durch zahlreiche nützliche Bücher über die 
Klassiker der Philosophie4 sowie durch Publikationen für den Philosophieun-
terricht an den Schulen hervorgetreten ist, in einem biographischen Essay 
an Brunner erinnert. 
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Constantin Brunner, 1862 in Altona als Arjeh Jehuda Wertheimer geboren, 
hat zumindest in den letzten Jahren gelegentlich das Interesse einer kleinen 
Öffentlichkeit gefunden. Vor einigen Jahren wurde seine grundlegende Stu-
die zum Antisemitismus wieder aufgelegt;5 und zuletzt erschien auch eine 
sehr instruktive Auswahlausgabe seiner Briefe.6  
Zimmer schildert Brunners Lebensgang,7 der in einer orthodoxen Familie 
Altonas begann. Brunner sollte Rabbiner werden, brach aber die Lehrer-
ausbildung ab und studierte zwar lange, ohne aber einen Abschluß zu ma-
chen; auch eine Dissertation vollendete er nie. Aufgewachsen in der Ortho-
doxie, zugleich aber durchaus deutschnational-preußisch eingestellt, löste 
sich Brunner vom Judentum und von der Religion überhaupt unter dem Ein-
fluß der Lektüre Spinozas, so daß er, wie  Zimmer schreibt, zu  einem radi-
kal diesseitigen Denker wurde (S. 18). Von Spinoza angeregt, entwickelte 
Brunner später eine Form mystischer Philosophie (S. 19, 59 - 69); und auch 
wenn er ein guter Kant-Kenner war, folgte er doch Spinoza weit mehr, der 
für ihn ein idealtypischer Vertreter des Geistigen war (S. 39). 
Zimmer geht in der gebotenen Kürze auf die beiden wahrscheinlich wichtig-
sten Bücher Brunners ein, Die Lehre von den Geistigen und vom Volk, 
das Zimmer “ein vergessenes Hauptwerk der Philosophie des 20. Jahrhun-
derts” nennt, das “eine originelle Verknüpfung von mystischer Einheitsphilo-
sophie mit einer Ontologie der Relativität” biete (S. 29) sowie auf Der Ju-
denhaß und das Denken.8 
Für die geistigen Konstellationen im ersten Drittel des 20. Jahrhunderts ist 
die Figur Constantin Brunners von Interesse, weil sie auch in Beziehung zu 
anderen stand, die nicht zu den großen Philosophen zählen, aber doch ein 
gewichtiges Werk hinterlassen haben, wie etwa Gustav Landauer9 oder 
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Martin Buber. Mit beiden Autoren stand Brunner in Verbindung, aber es kam 
doch auch zu Mißverständnissen, die auch mit unterschiedlichen politischen 
Einstellungen zu tun hatten. Brunner teilte etwa Landauers Anarchismus 
nicht; außerdem war er ein entschieden säkular orientierter Antizionist, ob-
wohl er sich meist in jüdisch geprägten Kreisen bewegte. Die wahrscheinlich 
bekannteste Brunner-Anhängerin war wohl die Lyrikerin Rose Ausländer. 
Brunner war jedenfalls eine singuläre Erscheinung, die hier eine konzise, 
anschauliche Würdigung erfährt. Der handliche Band enthält auch eine Rei-
he von Photographien. Auf engem Raum – eben in einer Miniatur – gelingt 
Robert Zimmer eine Annäherung an Brunner, der in bemerkenswerter Wei-
se die Philosophie im 20. Jahrhundert als eine Form der Weisheit zu denken 
versuchte. 
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